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Tierschutz-Skandal in Thüringen:
Todbringender Gnadenhof aufgedeckt!

Im Thüringen wird ein Tierschutzskandal aufgedeckt: Über
40 Hundekadaver entdeckt, Ermittlungen laufen gegen den

Gnadenhof.

Zossen, Deutschland - Die letzten Wochen haben in Thüringen
einen Tierschutzskandal aufgedeckt, der selbst erfahrene
Tierschützer fassungslos macht. Im Mai 2025 wurden grausige
Fotos von Hundekadavern auf einem Hof in der Gemeinde
Wünschendorf veröffentlicht. Diese Bilder zeigen Tiere, die
offenbar verhungert und mit Staub bedeckt sind. MDR
berichtet, dass die Kadaver sowohl auf einem Gehöft in
Zossen als auch im Geraer Ortsteil Rubitz entdeckt wurden – und
das, obwohl das Veterinäramt keine Genehmigung zur Haltung
von Hunden erteilt hatte.

Ungeklärte Umstände und Vorwürfe

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/tierschutz-skandal-zossen-gnadenhof-kadaver-100~amp.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/tierschutz-skandal-zossen-gnadenhof-kadaver-100~amp.html


Die Ermittlungen, die seit Januar 2025 laufen, wurden
aufgedeckt, nachdem die Betreiberin des betreffenden Hofs, die
langjährige Vorsitzende des Vereins Gnadenhof für Tiere e.V.,
Heidi E., im November 2024 verstorben war. Zu den bekannt
gewordenen Details zählt die Entdeckung von rund 40 toten
Hunden auf dem Gehöft in Zossen, der von der besagten Verein
genutzt wurde. Anja H. steht ebenfalls im Fokus der
staatsanwaltlichen Ermittlungen, die derzeit im Gange sind. 
Thüringen24 erläutert, dass die Hundeauffangstation nicht
über die notwendigen Genehmigungen für die Haltung verfügte.

Diese Missstände wurden von einer Gruppe von
Tierschutzaktivisten aufgedeckt. Zeugen berichten anonym,
dass sie aus Angst vor Repressalien nicht öffentlich sprechen
wollen. Die Behörden, darunter Staatsanwaltschaft und Polizei,
halten sich jedoch bedeckt und äußern sich nicht zu den Funden,
was in der Öffentlichkeit für Unmut sorgt.

Schockierende Entdeckungen

Wie unrühmlich die Zustände tatsächlich waren, zeigt sich nicht
nur an den Kadavern, die bei Durchsuchungen am 26. Mai 2025
in Gera-Rubitz entdeckt wurden – dort fanden die Behörden vier
tote Hunde, eine tote Katze sowie zahlreiche Knochen vor. Laut
dem Veterinäramt Greiz war man von der Hundehaltung völlig
überrascht, obwohl es regelmäßige Kontrollen gegeben hatte.
Tatsächlich erhielt das Veterinäramt 2023 einen Hinweis auf die
Hundehaltung, doch nur Ställe und das Gehöft selbst wurden
geprüft – und die Genehmigung bezog sich nur auf Zebus und
Katzen.

Die finanzielle Seite des Tierschutzskandals ist ebenfalls brisant:
Heidi E. hatte für die Aufnahme von Tieren bis zu 250 Euro pro
Tier verlangt und soll mehr als 200 Hunde aus ganz Deutschland
in ihre Obhut genommen haben. Die angeblichen
Pensionskosten beliefen sich auf rund 2.000 Euro monatlich,
jedoch wurden Besuche bei den Tieren unterbunden. 

https://www.thueringen24.de/thueringen/article300508653/thueringen-hund-hof-kadaver-tierschutz-news-bundesweit-sorgt.html


Politische und gesellschaftliche Reaktionen

Das Thema Tierschutz ist ein heißes Eisen, und dieser Skandal
wirft ein schattiges Licht auf die praktische Umsetzung des
Tierschutzgesetzes in Thüringen. Die Staatsanwaltschaft Gera
bearbeitet den Fall, bleibt jedoch bei Fragen zu Details und den
zukünftigen Schritten im Dunkeln. Im Kontext dieses
widerwärtigen Vorfalls wird darauf hingewiesen, dass solche
Tierschutzskandale keineswegs Einzelfälle sind, wie aninova in
ihrer Datenbank belegt.

Die öffentliche Aufmerksamkeit auf diesen skandalösen Fall ist
auch gewollt: Tierschützer haben angekündigt, den Fall
umfassend zu untersuchen und mögliche rechtliche Schritte
gegen die Verantwortlichen einzuleiten. Die Vermittlung von
Tieren kann in Anbetracht dieser Ereignisse als zutiefst
problematisch angesehen werden. 

Die hier geschilderten Ereignisse spiegeln nicht nur das
Versagen einzelner Personen wider, sondern werfen auch ein
Licht auf die Notwendigkeit von strengeren Kontrollen und
gesetzlichen Maßnahmen zum Schutz der Tiere. Der Fall bleibt
zunächst ungelöst, während die Ermittlungen weiterlaufen und
sich die korrekten Verantwortlichkeiten erst noch klären
müssen.
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